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Betreff:

Zustand des Gehweges am Schoffenweg
- Burgerantrag vom 02.01.18
- Stellungnahme der Verwaltung vom 11.01.18 (s. Anlage)
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- Uber Frau Beigeordnete Deppe gez. Deppe

- Uber Herrn Oberburgermeister Richrath gez. Richrath

Zustand des Gehweges am Schoéffenweg
- Birgerantrag vom 02.01.18
- Vorlage Nr. 2018/2062

Im Nachgang zu dem ersten Blrgerantrag des Petenten vom 02.01.2017 fand ein Orts-
termin zwischen Herrn Bezirksvorsteher Schonberger und dem Petenten statt. Bei die-
sem Ortstermin ging es nochmals um die Befestigung des Schoéffenwegs, damit sich bei
Regen keine Locher und Pfitzen bilden. Herr Bezirksvorsteher Schonberger bat um
Prafung, ob dies durch Rasengittersteine oder andere Kunststoffelemente erreicht wer-
den kénne und wie hoch die Kosten hierfur waren.

Wie bereits in der Stellungnahme vom 06.04.2017 dargelegt, durfte das Hauptproblem
bei einem Ausbau des Schoffenweges die nicht vorhandene Entwasserungsmoglichkeit
sein. Dies wurde sich nicht grundlegend durch die Herstellung einer Oberflache mit Ra-
sengittersteinen oder ahnlichem andern. Je nach gewahltem Material flr die Ausflillung
der Kammern konnte zwar ein kleineres Regenereignis in den Poren zwischengespei-
chert werden, das Problem bei gréf3eren Ereignissen bliebe aber bestehen. Der kleine
Vorteil wirde zudem mit deutlichem Komfortverlust bei der Benutzung des Weges, ins-
besondere fur Menschen die auf eine Gehhilfe, wie zum Beispiel einen Rollator, ange-
wiesen sind, erkauft werden.

Im Rahmen des ersten Burgerantrags des Petenten, stellten die Technischen Betriebe
der Stadt Leverkusen (A6R) eine Kostenschatzung fir den Ausbau des Schoffenweges
in Pflasterbauweise in Héhe von ca. 30.000 € auf. Bei einer fachgerechten Losung des
Entwasserungsproblems ist der Einsatz von Rasengittersteinen statt Pflaster in den
Kosten nicht von relevanter Bedeutung, so dass eine erneute grobe Kostenschatzung
entbehrlich ist.

Technische Betriebe der Stadt Leverkusen (A6R) i.V.m. Dezernat V/ Fachbereich Tief-
bau und i.V.m. Fachbereich Oberburgermeister, Rat und Bezirke



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	Gremium
	Zusatzinformation
	Datum
	Zuständig
	Ostatus
	Beratungsfolge

